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Betriebes ber ©cpödenenBapn immer nocp minbefteng
600 HP. für artbere ^toecïe bigponiBel, bie entmeber
burcp ©tromaBgaBe art bie ©ottparbbapn, eüent. aucp
art bie ©emeinben ©öfcpenen urtb SBaffert, gu £>eig= unb
Socpgmeden (mie in Saüog), ober fcpliepdp Bei in*
buftriellen Unternepmungen (©alcium*Sarbib, fïûffige
Suft re.) Vermenbung finben tonnten unb fobann bie
Nenbite ber ©efedfcpaft gu einer fplenbiben geftalten
bürften.

Sie Anlagetoften geftalten ficp folgenbermaffen :

1. £>pbraulifcper 5£eil (SBafferfaffung, Seitungganlagen
unb Neferüoir) intl. SurBinenpaug unb piermit
berBunbene ©fpropriationen neBft Vorarbeiten,
Vauleitung unb Abrechnung F^- 120,000;

2. Augrüftung beS SurBinenpaufeg mit 2 .<gocpbrud=
turBinen à 200 HP. (mobon eine alg Nejerüe)
neBft 3"6eBBr F*- 20,000;

3. ©lettrifcpe Augrüftung beg SßerteS mit: Sentrale,
ißrimärneß, Srangformatorftationen unb ©efitnbär*
neß intl. îiiermit berBunbene ©fpropriationen,
Snbentar unb SSetrieBsfafoital rc. ffr. 70,000;

4. llnborpergefepeneg, nid^t gebeerte Vauginfen re.

gr. 10,000. Sotal ber Anlagetoften 220,000
Fronten.

Sie Verecpnungen für ben £)t)braultfc^en Steil (mit
45 cm meiten ©ementröpren Big Neferüoir unb 40 cm
meiten ©upröpren bon ©poinbeg aB Neferüoir), bie
Augrüftung beg SurBinenpaufeg unb bie elettrifdje
Augrüftung beg SBerteg Bafieren auf berBinblicpen
Offerten. ©g barf baBer eine biegBegüglicEje lieber*
fcpreitung beg Voranfcplageg minbefteng alg pöcpft un*
maprfcpeinlicp Be§eidjnet merben. fyür bie ©rpropria*
tionen fittb bie Bigger bon ber ©ibgenoffenfcpaft nor*
mierten ©ntfcpäbigungen borgefeBen.

SDie Vauginfen beg mit ffr. 120,000 borgefeBenen,
fuccefibe einguBegaplenben Attienfapitalg belaufen ficB
im SRapmum auf gr. 3000. Sag mit gr. 100,000
in Augfiept genommene DBIigationentapital mirb bor
1. Sanuar 1900 nicpt einBegaplt merben unb tommt
baBer unter Vauginfen nicEjt in Vetracpt.

Sie Finanzierung beg (ÉleBtrigitâtgmerïeg Anbermatt
mirb im Sntereffe beg Unternepmeng bon Ingenieur S-
©la fer in Su gern eingeleitet, fobaff bem Sßerte

nur für einen anfällig nocp gu beefenben NeftBetrag
Befonbere F'nangierunggtoften ermacBfen merben.

Sie Vetriebgeinnapmen finb für bag erfte VetrieBg*
jaBr (1900) auf runb F*- 22,000 Beredpnet, bie Aug*
gaben auf F*- 16,000, inïlufibe ABfcpreibungen.

Für bag 2. VetrieBgjapr (pro 1901) finb infolge
Vefolbung beg ißerfonalg mäBrenb beg gangen Sapreg
bie VetriebStoften mit runb 2000 Fr. pöper 5" üeran*
fcplagen alg für bag Vorjapr, bagegen merben — ab*
gefeBen bon ben antoaepfenben ABonnementggebüpren
unb bem üietleicpt fepon mit betn 1. VetrieBgjapre gu
ermartenben Anfcplujj ber F^rtg Vüpl unb Voßberg,
meldB' leßtere mit VetrieBgrecpnung pro 1900 noct) in
teiltet SBeife Berücfficljtigt finb unb außer Piept aucp
SraftBebarf für 5BertftättenbetrieB, ôeiggmecte jc. Igabett
bürften — mit Fectigftellung ber Vüpltaferne für bie
SRilitärBauten Bei Anbermatt runb 400 Sampen à 16
bergen mit minbefteng 6000 F^v gegen 4500 Fr. beg

Vorjapreg, in Necpnuttg gu Bringen fein. Sie Veteiligung
ber ©ibgenoffenfcpaft innerpalb biefeg Naßmeng fteBt
außer Frage.

Von ben burcp bie FnftaHationgfirma ©tirnemann
u. SöeißenBacp in 3üricp naep Angabe ber Abonnenten,
egtlufiüe HJcilitärBautcn unb öffentliche Veleucptung, für
Anbermatt borerft bebifierten Sampen finb burcp ber*
Binblicpe ©rtlärungen bereitg für Fr. 10,000 feft ange*
melbet, für § o f p e n t p a l ca. Fr. 3000 u. f. m.

Sie ©miffion bon 240 Namengattien à Fr. 500 ift
auf 3Rontag, 1.3Rai, bie tonftituierenbe Verfamm*
lung auf 4. 9Rai in Sugern feftgefeßt.

©leltrigitâtêmerï ©urtnclleu. Unter ber F^tna
©leîtrigitâtgmerl ©urtnellen ift eine Aftiengefellfcpaft in
ber ©rünbung Begriffen. @in engereg Komitee, mit bem
©ranitmerï ©urtnellen A. 2öeßiton (ffep.) an ber
©pipe, Bringt bemnäepft 3200 FnpaBerattien à 500 Fr.
gur AuggaBe gur Vefcpaffung bon 1,6 9MI. Attienfapital.
Sag Snitiatiofomitee, Beftepenb aug bem Vermaltungg*
rat beg Oranitmerteg (Surtnellen (A. SBibmer, ißräfibent)
fuept bie 3200 Aftien opne Vermittlung einer Vanl
Bei Freunben unb Vetannten gu placieren. Sen gmect
ber ©efetlfcpaft Bilbet bie AugBeutung ber ÜBafferträfte
ber @orner=iReuB burcp Gsrricptung einer FaBritanlage
für fberftellung bon @alcium=©arBib.

©leftrigitätguier! Spttftë. Sie ©cpmeig. @efellfd)aft
für ©pemifepe Fnbuftrie in Vern pat ben Vau ber
ißrimär* unb ©etunbärneße am ©leftrigitätgmert Spufig
(St. ©rauBünbert) an §errn ©uftab ©ofjmeiler, Sei*
tunggBauer in Venbliton, St. S^ricp, übertragen.

Veittt ©Icftriütätöwcrf am Soubs finb in ißruntrut
für 3000 Sampen unb 250 ißferbefräfte ABonnementg
gefammelt morben.

Sie an bem Quftanbefommen einer elettrifcpen Vapn
©iber8<Viffape'3itial mit SraptfeilBapn @iberg=@.=Suc
intereffierten ©emeinben paBen Beftploffen, bem (ßro
jeït ©aß unb Sonforten ben Vorgug gu geBen.

fêleftrifcpe Fnbuftrie. Auf bem ©eBietè ber angemanbten
©lettrigität folgen fiep bie Neuerungen unb VerBefferungen
in raftper Folge unb unfer Sanb tann fiep ftpmeicpeln,
big jeßt, menn nidpt immer an ber ©piße, fo bod) menig*
fteng immer in erfter Neipe auf biefer Vapn ber Fort*
fdpritte gemefen gu fein. Neuerbingg ift mieber eine
epotpemadpenbe Neuerung bon ber ©cpmeig aug in ber*
ftpiebenen Sänbern gu patent angemelbet morben, bie

unfer Fntereffe um fo mepr in Anfprutp nimmt, alg
biefelbe ber ©cpmeig eine Bigper menig forcierte Snbuftrie
fitpert unb im meitern, meil ber ©rfinber unb ißatent*
Bemerber ein SNann ift, ber bor Fapren in SurBentpal
gubraepte unb beffen Angepörige peute nod) pier mopnen.
©g ift bieg ,§err §enrß Nîapler in Serritet Bei SNon*

treuç, ber feit Fapren mit ber FaBrdation elettrifcper
Apparate fiep Befcpäftigt pat. ëerr SRapler pat fein
Augenmerl auf bie ©rftellung eineg tabellofen elettrifcpen
(galbanifcpen) ©lementg gerieptet, mie fie für Selegrapp,
Seleppon, Säutmerte, Signale 2C. riefige Vermenbung
finben, unb naep Augfagen ©atpoerftänbtger ift eg ipm
gelungen, ein ©letnent gu tonftruieren, bag alle Bigper
Betannten meit pinter fiep läfft. SBie bag „Feuille
d'Avis de Montreux" Bericptet, mill ber ©rfinber mit
|)ülfe Betannter SNanner in ber ©entralfd;meig eine
fepmeigerifepe ®lemente=Fabrit grünben, beren FaBritation
Binnen turger (feit Beginnen foil. Sag Unternepmen
ift um fo günftiger, alg ber Vebarf ein riefig fteigenber
ift. Allein bie eibgen. Selegrapenbirettion Benötigt fäpr*
liep 20—25,000 foteper ©lemente, über ben ißribatber*
Braucp feplen Vereipnungen, bodp ift berfelbe ein fepr
Bebeutenber. Vig jeßt mürben bie ©lemente aug ißarig
ober Seutfcplanb Begogen. Sie aug einläplidpen Ver*
fuepen erlangten Nefultate Beftätigen bie Voraugfeßungen
üolltommen. Sag oben gitierte melfcpe Vlatt beglüd*
miinfept ben ©rfinber unb mir fepliepen ung bem SSunfdpe
üolltommen an. („Söfjtpaler")

SlrPeitês uttb StefcrimfigiiBertrofiungett.
(Amtliche Driginal'ÜKittetlUngcn.) Nachdruck verboten.

SReuPriiiïe Sei Cttcnliad). ®te Sicferung bon 100—120 m*
Selagfledlingen au§ götirenplj für bie Aeußbrücfe bei Ottenbach ift
bem §errn 3. §irgel, §olgpänbter in Sietiton, übertragen morben.
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betriebes der Schöllenenbahn immer noch mindestens
600 für andere Zwecke disponibel, die entweder
durch Stromabgabe an die Gotthardbahn, event, auch
an die Gemeinden Göschenen und Waffen, zu Heiz- und
Kochzwecken (wie in Davos), oder schließlich bei in-
dustriellen Unternehmungen (Calcium-Karbid, flüssige
Luft zc.) Verwendung finden könnten und sodann die
Rendite der Gesellschaft zu einer splendiden gestalten
dürften.

Die Anlagekosten gestalten sich folgendermaßen:
1. Hydraulischer Teil (Wasserfassung, Leitungsanlagen

und Reservoir) inkl. Turbinenhaus und hiermit
verbundene Expropriationen nebst Vorarbeiten,
Bauleitung und Abrechnung ----- Fr. 120,000;

2. Ausrüstung des Turbinenhauses mit 2 Hochdruck-
turbinen à 200 kl?, (wovon eine als Reserve)
nebst Zubehör ---- Fr. 20,000;

3. Elektrische Ausrüstung des Werkes mit: Centrale,
Primärnetz, Transsormatorstationen und Sekundär-
netz inkl. hiermit verbundene Expropriationen,
Inventar und Betriebskapital zc. ----- Fr. 70,000;

4. Unvorhergesehenes, nicht gedeckte Bauzinsen zc. -----

Fr. 10,000. Total der Anlagekosten — 220,000
Franken.

Die Berechnungen für den hydraulischen Teil (mit
45 ouï weiten Cementröhren bis Reservoir und 40 am
weiten Gußröhren von Choindez ab Reservoir), die
Ausrüstung des Turbinenhauses und die elektrische
Ausrüstung des Werkes basieren auf verbindlichen
Offerten. Es darf daher eine diesbezügliche Ueber-
schreitung des Voranschlages mindestens als höchst un-
wahrscheinlich bezeichnet werden. Für die Expropria-
tionen sind die bisher von der Eidgenossenschaft nor-
mierten Entschädigungen vorgesehen.

Die Bauzinsen des mit Fr. 120,000 vorgesehenen,
succesive einzubezahlenden Aktienkapitals belaufen sich
im Maximum auf Fr. 3000. Das mit Fr. 100,000
in Aussicht genommene Obligationenkapital wird vor
1. Januar 1900 nicht einbezahlt werden und kommt
daher unter Bauzinsen nicht in Betracht.

Die Finanzierung des Elektrizitätswerkes Andermatt
wird im Interesse des Unternehmens von Ingenieur I.
Glaser in Luzern eingeleitet, sodaß dem Werke
nur für einen allfällig noch zu deckenden Restbetrag
besondere Finanzierungskosten erwachsen werden.

Die Betriebseinnahmen sind für das erste Betriebs-
jähr (1900) auf rund Fr. 22,000 berechnet, die Aus-
gaben auf Fr. 16,000, inklusive Abschreibungen.

Für das 2. Betriebsjahr (pro 1901) sind infolge
Besoldung des Personals während des ganzen Jahres
die Betriebskosten mit rund 2000 Fr. höher zu veran-
schlagen als für das Vorjahr, dagegen werden — ab-
gesehen von den anwachsenden Äbonnementsgebühren
und dem vielleicht schon mit dem 1. Betriebsjahre zu
erwartenden Anschluß der Forts Bühl und Bätzberg,
welch' letztere mit Betriebsrechnung pro 1900 noch in
keiner Weise berücksichtigt sind und außer Licht auch
Kraftbedarf für Werkstättenbetrieb, Heizzwecke zc. haben
dürften — mit Fertigstellung der Bühlkaserne für die
Militärbauten bei Andermatt rund 400 Lampen à 16
Kerzen mit mindestens 6000 Fr., gegen 4500 Fr. des

Vorjahres, in Rechnung zu bringen sein. Die Beteiligung
der Eidgenossenschaft innerhalb dieses Rahmens steht
außer Frage.

Von den durch die Jnstallationsfirma Stirnemann
u. Weißenbach in Zürich nach Angabe der Abonnenten,
exklusive Militärbauten und öffentliche Beleuchtung, für
Andermatt vorerst devisierten Lampen sind durch ver-
kindliche Erklärungen bereits für Fr. 10,000 fest ange-
meldet, für H o s penth al ca. Fr. 3000 u. s. w.

Die Emission von 240 Namensaktien à Fr. 500 ist
auf Montag, 1. Mai, die konstituierende Versamm-
lung auf 4. Mai in Luzern festgesetzt.

Elektrizitätswerk Gurtnellen. Unter der Firma
Elektrizitätswerk Gurtnellen ist eine Aktiengesellschaft in
der Gründung begriffen. Ein engeres Komitee, mit dem
Granitwerk Gurtnellen A. G. Wetz ikon (Zch.) an der
Spitze, bringt demnächst 3200 Inhaberaktien à 500 Fr.
zur Ausgabe zur Beschaffung von 1,6 Mill. Aktienkapital.
Das Initiativkomitee, bestehend aus dem Verwaltungs-
rat des Granitwerkes Gurtnellen (A. Widmer, Präsident)
sucht die 3200 Aktien ohne Vermittelung einer Bank
bei Freunden und Bekannten zu placieren. Den Zweck
der Gesellschaft bildet die Ausbeutung der Wasserkräfte
der Gorner-Reuß durch Errichtung einer Fabrikanlage
für Herstellung von Calcium-Carbid.

Elektrizitätswerk Thusts. Die Schweiz. Gesellschaft
für Chemische Industrie in Bern hat den Bau der
Primär- und Sekundärnetze am Elektrizitätswerk Thusis
(Kt. Graubünden) an Herrn Gustav Goßweiler, Lei-
tungsbauer in Bendlikon, Kt. Zürich, übertragen.

Beim Elektrizitätswerk am Doubs sind in Pruntrut
für 3000 Lampen und 250 Pferdekräfte Abonnements
gesammelt worden.

Die an dem Zustandekommen einer elektrischen Bahn
Siders-Vissaye-Zinal mit Drahtseilbahn Siders-S.-Luc
interessierten Gemeinden haben beschlossen, dem Pro-
jekt Gay und Konsorten den Vorzug zu geben.

Elektrische Industrie. Aus dem Gebiete der angewandten
Elektrizität folgen sich die Neuerungen und Verbesserungen
in rascher Folge und unser Land kann sich schmeicheln,
bis jetzt, wenn nicht immer an der Spitze, so doch wenig-
stens immer in erster Reihe auf dieser Bahn der Fort-
schritte gewesen zu sein. Neuerdings ist wieder eine
epochemachende Neuerung von der Schweiz aus in ver-
schiedenen Ländern zu Patent angemeldet worden, die
unser Interesse um so mehr in Anspruch nimmt, als
dieselbe der Schweiz eine bisher wenig forcierte Industrie
sichert und im weitern, weil der Erfinder und Patent-
bewerber ein Mann ist, der vor Jahren in Turbenthal
zubrachte und dessen Angehörige heute noch hier wohnen.
Es ist dies Herr Henry Mahler in Territet bei Mon-
treux, der seit Jahren mit der Fabrikation elektrischer
Apparate sich beschäftigt hat. Herr Mahler hat sein
Augenmerk auf die Erstellung eines tadellosen elektrischen
(galvanischen) Elements gerichtet, wie sie für Telegraph,
Telephon, Läutwerke, Signale zc. riesige Verwendung
finden, und nach Aussagen Sachverständiger ist es ihm
gelungen, ein Element zu konstruieren, das alle bisher
bekannten weit hinter sich läßt. Wie das „?suills
ü'Zlvis 6s Uvlltrsux" berichtet, will der Erfinder mit
Hülfe bekannter Männer in der Centralschweiz eine
schweizerische Elemente-Fabrik gründen, deren Fabrikation
binnen kurzer Zeit beginnen soll. Das Unternehmen
ist um so günstiger, als der Bedarf ein riesig steigender
ist. Allein die eidgen. Telegrahendirektion benötigt jähr-
lich 20—25,000 solcher Elemente, über den Privatver-
brauch fehlen Berechnungen, doch ist derselbe ein sehr
bedeutender. Bis jetzt wurden die Elemente aus Paris
oder Deutschland bezogen. Die aus einläßlichen Ver-
suchen erlangten Resultate bestätigen die Voraussetzungen
vollkommen. Das oben zitierte welsche Blatt beglück-
wünscht den Erfinder und wir schließen uns dem Wunsche
vollkommen an. („Tößthaler")

Arbeits- und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ànarà vsàl>-r>.

Reußlirückc bei Ottenbach. Die Lieferung von 100—IM m2

Belagflecklingen aus Föhrenholz für die Reußbrücke bei Ottenbach ist
dem Herrn I. Hirzel, Holzhändler in Dietikon, übertragen worden.



Jlr. 5 SUnßttttie f4toe^eri(4e Çanfi!»etler«3etîimB (Organ fur Me offljleHsn Sßu&Iilationen bei 5c6wet». »«mer&eneretnll 93

2)te SMfiiljrmtg her fleinûergftraie in bet fflemctuöe glrnttê
ift an 23auunternebmer fflüftrer in SBallenfiabt bergeben toorben. A.

SReferboir ber SBaffcröerforgung itfter an Saumeifter Slllemanbi
bafelbft.

(Beflnjitiüduier! îyhmtê. ©te ©rfteller ber Kraftanlage am
<Sd£)tl8badE), bie §erren (Sebrüber ©pörrij in fjlumb, haben bie SlitS»

füßrung ber ©ruefteitung ber fjirma (Sebriiber ©uljer in SBinterthur
übertragen. A.

©ie ©abejiererarbeiten fiir bas neue foftgebäube in Shitertljur
an ben ©abejierermeifterberein Söintertljur.

SBctb» unb Slbortgebäube 31t ber eibg. Moriewerlftätte in Sllt»
borf. ®ie ®rb= unb 3/ïaurerarbeiten an $eter Söaumann, SBaumeifter,
Slltborf ; bie 3immerarbeiten an 3afob 3mt)of, Qimmermeifter, SBürglen ;

bie Spengler» unb $oljcementbebadmng8arbeiten an 3of. Surflüb,
©bengier, Slltborf ; bie ©ebreiner* unb (Slaferarbeiten an 3* Sertber,
©freiner, Slltborf ; bie ©dflofferarbeüen an 3ob- Naumann, ©dljloffer,
Slltborf.

gourogemagajin bei ber Saferne in Jrauenfelb. ©ie ©rb= unb
SJiaurerarbeiten an Ulrich grebenmutb, Sauméifter, grauenfetb; bie
Simmerarbeiten an 3* S3ifdjof, 3'mmermeifter, SLhunborf ; bie ©acb*
beclerarbeiten an 3- Sütbi, ©anbete, §rauenfelb; bie ©bengier»
arbeiten an (S. Slngft, ©bengier, fjrauenfelb ; bie ©cblofferarbeiten,
fomie bie ©rfteHung ber S3libableitungen an 31. ©eiler, ©cbloffer=
meifter, fjrnuenfelb.

Umbau bott 2 ©djubben bei ber Saferne in g-rauenfelb. ©ie
©rb= unb SRaurcrarbeiten an 3- SRöttelt, SBaumeifter, 3rauenfelb;
bie Simnicï» ""b ©djreinerarbeiten an 3- 3- Schultheis, iöaumeifter,
grauenfelb ; bie ©benglerarbeiten an 3- ftopetichni), ©bengier, unb
§afelmeier, ©bengier, g-rauenfelb ; bie ©djlofferarbeiten an É. ©eiler,
©dlloffermeifter, grauenfelb.

©leürijitiüdnierl Kübel, ©ie Stabführung ber eifernen SSrücfe

über bie ©itter, ioeldje )ur Ueberführung ber ©rutfleitung nadfi bem
2Rafd)inenbau8 notroenbig ift, ift an bie SRafchtnenfabrif feofshenb u.
So. in läfeta bergeben morben. A.

©er Sau beb -öoeljuiafferfattalö jtmfdjen Suieierftrafje unb ©il)l
in Siirid) tourbe an bie ^Bauunternehmer ©dientet u. 3uen bergeben.

©ie ©rbarbeiten, Kunftbauten unb (fljauffternngbarbeiten für bie

Sufabrtbftrafte unb bas Serbinbungëgeleife ber fantonalen ©trafanftalt
in Siegendborf an ^Bauunternehmer SSalentini=3RüIler in Ufter.

©leftriäitäidloer! ©bufto. 33au ber primär-, unb ©efunbärnefse
an ©uftab ©ofsmeiler, SeitungSbauer in SBenblifon (3üridt>).

©obograbbifdie Slufnabmen ber ptiinftigen Sötfcbbergbabn an
3ngr. 3ntfelb in 3ÜTtc^.

©leltrifdter Slufjug auf ben Slulfiibtdturm ©bun an bie Kon»

ftruftionsmerfftätte ©cbinbler in Sutern.

$etfd)iebene&
DBerlättbtfcpe fç»o(sfrfjtttl;Ierci unb ©tarmorittbuftrie.

©Man fcfjreiBt bem „©unb" aug ©rieng: llttfete fcEjöne

Snbuftrie erfreut fief) gegenwärtig recfjt guter Uîacpfrage.
llle ipänbe finb Befcpä'ftigt unb wer fein fanbwerf
grünblicp berftept, findet feinen 2opn. dMebft ben ©e=

bürfniffen ber $rembenpläpe, finb eg auep einige QËjpott»
firmen, melcpe bie IrBeiter Befcpäftigen. lud) bie

Scpniplerfcpule pat ftetgfort biele unb roertbolle lufträge
auggufüpren unb Befcpäftigt nebft ben Möglingen eine

IngapI ïûnftlerifcp gebilbeter IrBeiter. Sie pracptbollen
IrBeiten für ©aalaugftattungen unb ©erjierungen im
neuen ©ariarnentëgeBâube finb unter fleißigen unb fun=
bigen fpanben. §err ißrofeffor luer aug ©ern Befud)t
uns bon ßeit gu ^eit, um bie ffortfcfjritte ber IrBeiten
gu ïontrolïieren. 2Bie mir oernommen, foil fid) biefer
gadjmann namentlit^ üBer bie Seitung ber @t^ni|Ier=
fdjule (^aufttfe^rer §err $anê Süen^olg) fel)r Befriebigenb
auggefftrocf)en IiaBen. ®ie ÜBanbbergierungen Befiedert
Dielfad) aug ben ïiinftlerifcf bargeftelften @i)m6oIen ber

Söiffenfcfaft unb beg fpanbwerfeg unb [teilen üBerfiaupt
eine flotte, finnreidje IrBeit bar, bie unferer gnbttftrie»
fdjule gur ^o^en @f)re gereidien mirb.

lud) bie ïlîarmorinbuftrie fc^eint fid) Bei ung ent=
mideln gu motlen, mag jebenfatlg längft erfolgt märe,
menn fid) fier eine tücftige fad)männift|e fêraft gur
lugBeutung niebergelaffen fätte. 9hm ^at §err ^arl
2B it t f r i cf Don ber Oemeinbe einen Seil beg fit a 11 e n

BergfteinBrudjeg gefauft unb fit^ aud) gleicf für
Sieferung bon SJÎaterial unb IrBeit an bag neue fßar»
lamentggebäube BemorBen. lud) fier mirb bag prad)t»
bolle ©teinmaterial bon îunbigen §änben fleifsig Be»

arBeitet. 1m ©allenBerg fat .fferr SDBütfricf eine
91 a r m 0 r f ä g e erfteHt, meiere nädjfteng in ©etrieB
gefegt mirb. §ierbvtrd) mirb er in ben @tanb gefeft,
lufträgen bon größeren unb feineren IrBeiten rafcf
entfpredien gu lönnen, unb mir finb übergeugt, ba^ bag
©teinmaterial burcl) feine [feftigfeit unb ©cfönfeit fid)
Balb einen Bebeutenben ©uf ermerBen mirb. fyür bag

ißarlamentggeBäube werben fier aug bem Callenberg»
ftein bier portale erfteHt unb bie pracf)tbolten fdjmargett
91armorfodeI unb »Satzungen, mit meinen Ibern buret)»

gogen unb fpiegelglatt poliert, werben an Drt unb
©telle fowofI Material alg .fanbmerf borteilfaft em=

pfeplen. .ferr SBütfrief wirb ein portal an ber @e»

merBeaugftellung in Xpun gur @d)au Bringen. Unfere
SDrtfcfaft geigt in inbuftrieller unb gemerBIicfer ^>inficft
fleifeigeg lufftreBen unb wirb einer weiteren Smtwide»
lung entgegengehen.

©ilbhauer luguft b. lieberl)äitfertt, weither gegen»
märtig in ©ern für bag neue ©unbegpaug üerfcfjiebene
beïoratibe ©tubien fcfäfft, ift in befonberer SCBeife aug»

gegeicfjneit morben, inbem er biefer Sage gum Surp»
mitglieb für ben Salon 1899 ber Société nationale
française des Beaux-Arts gewählt Würbe.

t Ser ©erner ©UinfterBauitteiftcr ©rof. Sr. b. ©eper
ift 65jäfrig am 18. Ipril in Ulm geftorBen. luguft
©eper ftammt aug Süngelgau. @r mibmete fid) bem

©aufad) unb mürbe @gleg ©cpüler. 1858 mürbe er
Seprer an ber ©augemerffcpule in Stuttgart. Ipier Baute

er u. a. bag ©eicpgBanfgebäube, bag Dlgaftift, einen
Seil beg |)OteIg ©larquarb, ben lugfidjtgturm auf bem

.fafenberg; alg Ceftaurator mar er im Stofter ©eben»

paufen tfätig. 1881 fobann fam ©eper an bie größte
lufgabe feineg SeBeng : er mürbe gum ©lünfterBaumeifter
in Ulm Berufen. Su biefer Stellung pat er aud) fein
Sßiffen ben IrBeiten an anbern gotfifefen Stirdjert an»
gebeipen laffen. llg ber lugbau beg Surmeg beg

©erner ©lünfterg gur Spatfacpe mürbe, mürbe er aud)

gu biefem fdjönen îBerfe Berufen, bag er glängenb bitref=
füfrte.

Sipretiterftreiï tit ©ertt. Sine bon etwa 130
Scpreinerarbeitern Befucfte ©erfammlung fpratp fief
mit groper ©leprpeit für ben Sompromip mit ber

©leifterfcpaft aug. Serfelbe entpält eine einfcpränlenbe
©eftimmung Betreffenb ben ©îinimallopn, fo bap tpat»
fäcplicp ber feit feefg Söodpen bauernbe lugftanb im
StpteinergemerBe auf bem ©oben ber bom
©Meifter ber ein feiner geit gematpten gugeftänbniffe
enben Wirb.

©auplaljpretfe. Ser borlepten ©iontag bon ber

Korporation Stpmpg auf öffentliche Steigerung ge=

Bradpte ©auplap gegenüber bem ©apnpof ©iBer
Brüde mürbe für f^r. 2.60 per Quadratmeter ben

§|). @eBr. |)öfliger, ©rauerei ©ä<p, gugefcplagen.

SdjreitteretBranb. Su güriep, Kreig V, ift bieft
in ber Cäpe beg Speaterg bie Sdpreinerei gräulin
u. © r ä u n i n g, bie mit folgern unb ©iöBeln angefüllt
mar, abgebrannt. Sie Urfacpe bürfte in ber ©adjläffig»
feit bon Ingeftellten gu fuipen fein.

diu neuer ©rattitfiruip fei in ber ©iefolcina bei

San ©ittore entbedt morben. Ser Stein, ift auper»
orbentlid) fcfön unb lann mit bem Beften ©ranit bon
Saftione unb Qfogna fonlurrieren.

Heber „pfftgeg Icetglett" teilten mir jüngft mit,
bap bie Spemiler ©ertpelot unb ©ieille naepgemiefen
paben, bap bag Icetplen in- pffigem guftanbe gang
ungefäprlicp ift, wenn man einen poröfen Körper, wie
Sanb, bamit trânït. Siefe ©Mitteilung, bie einem fran»
göfifcf en gacpblatte entnommen ift unb eine grope ©er»

breitung burcp bie greffe erpalten pat, fepien nieft
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Die Ausführung der Kleinbergstraße in der Gemeinde Flums
ist an Bauunternehmer Bührer in Wallenstadt vergeben worden.

Reservoir der Wasserversorgung Wer an Baumeister Allemandi
daselbst.

Elektrizitätswerk Flums. Die Ersteller der Kraftanlage am
Schilsbach, die Herren Gebrüder Spörry in Flums, haben die Aus-
führung der Druckleitung der Firma Gebrüder Sulzer in Winterthur
übertragen.

Die Tapcziererarbeiten für das neue Postgebäude in Winterthur
an den Tapezierermeisterverein Winterthur.

Bad- und Abortgebäude zu der eidg. Laborierwerkstiitte in Alt-
dorf. Die Erd- und Maurerarbeiten an Peter Baumann, Baumeister,
Altdorf ; die Zimmerarbeiten an Jakob Jmhof, Zimmermeister, Bürgten ;

die Spengler- und Holzcementbedachungsarbeiten an Jos. Zurflüh,
Spengler, Altdorf; die Schreiner- und Glaserarbeiten an I. Berther,
Schreiner, Altdorf; die Schlosserarbeiten an Joh. Baumann, Schlaffer,
Altdorf.

Fouragemazazin bei der Kaserne in Frauenfeld. Die Erd- und
Maurerarbeiten an Ulrich Freyenmuth, Baumeister, Frauenfeld; die
Zimmerarbeiten an I. Bischof, Zimmermeister, Thundorf; die Dach-
deckerarbeiten an I. Lüthi, Dachdecker, Frauenfeld; die Spengler-
arbeiten an E. Angst, Spengler, Frauenfeld; die Schlosserarbeiten,
fowie die Erstellung der Blitzableitungen au A. Setler, Schlosser-
meister, Frauenfeld.

Umbau von 2 Schuppen bei der Kaserne in Frauenfeld. Die
Erd- und Maurerarbeiten an I. MötteU, Baumeister, Frauenfeld;
die Zimmer- und Schreinerarbeiten an I. I. Schultheß, Baumeister,
Frauenfeld; die Spenglerarbeiten an I. Kopetschny, Spengler, und
Haselmeier, Spengler, Frauenfeld; die Schlofferarbeiten an A. Seiler,
Schlossermeister, Frauenfeld.

Elektrizitätswerk Kübel. Die Ausführung der eisernen Brücke
über die Sitter, welche zur Ueberführung der Druckleitung nach dem
Maschinenhaus notwendig ist, ist an die Maschinenfabrik Boßhard u.
Co. in Näfels vergeben worden.

Der Bau des Hochwasserkanals zwischen Zweierstraße und Sihl
in Zürich wurde an bie Bauunternehmer Schenkel u. Juen vergeben.

Die Erdarbeiten, Kunstbauten und Chaussierungsarbeiten für die
Zufahrtsstraße und das Verbindungsgeletse der kantonalen Strafanstalt
in Regensdorf an Bauunternehmer Valentini-Müller in Uster.

Elektrizitätswerk Thusis. Bau der Primär- und Sekundärnetze
an Gustav Goßweiler, Leitungsbauer in Bendlikon (Zürich).

Topographische Aufnahmen der zukünftigen Lötschbergbahn an
Jngr. Jmfeld in Zürich.

Elektrischer Aufzug auf den Aussichtsturm Thun an die Kon-
struktionswerkstätte Schindler in Luzern.

Verschiedenes.

Oberländische tzolzschnihlerei und Marmorindustrie.
Man schreibt dem „Bund" aus Brienz: Unsere schöne

Industrie erfreut sich gegenwärtig recht guter Nachfrage.
Alle Hände sind beschäftigt und wer sein Handwerk
gründlich versteht, findet seinen Lohn. Nebst den Be-
dürfnissen der Fremdenplätze, sind es auch einige Export-
firmen, welche die Arbeiter beschäftigen. Auch die

Schnitzlerschule hat stetsfort viele und wertvolle Aufträge
auszuführen und beschäftigt nebst den Zöglingen eine

Anzahl künstlerisch gebildeter Arbeiter. Die prachtvollen
Arbeiten für Saalausstattungen und Verzierungen im
neuen Parlamentsgebäude sind unter steißigen und kun-
digen Händen. Herr Professor Auer aus Bern besucht

uns von Zeit zu Zeit, um die Fortschritte der Arbeiten
zu kontrollieren. Wie wir vernommen, soll sich dieser

Fachmann namentlich über die Leitung der Schnitzler-
schule (Hauptlehrer Herr Hans Kienholz) sehr befriedigend
ausgesprochen haben. Die Wandverzierungen bestehen
vielfach aus den künstlerisch dargestellten Symbolen der

Wissenschaft und des Handwerkes und stellen überhaupt
eine flotte, sinnreiche Arbeit dar, die unserer Industrie-
schule zur hohen Ehre gereichen wird.

Auch die Marmorindustrie scheint sich bei uns ent-
wickeln zu wollen, was jedenfalls längst erfolgt wäre,
wenn sich hier eine tüchtige fachmännische Kraft zur
Ausbeutung niedergelassen hätte. Nun hat Herr Karl
Wüth rich von der Gemeinde einen Teil des R allen -
berg st ein bruches gekauft und sich auch gleich für
Lieferung von Material und Arbeit an das neue Par-
lamentsgebäude beworben. Auch hier wird das Pracht-
volle Steinmaterial von kundigen Händen fleißig be-

arbeitet. Am Rallenberg hat Herr Wüthrich eine

Marmorsäge erstellt, welche nächstens in Betrieb
gesetzt wird. Hierdurch wird er in den Stand gesetzt,

Aufträgen von größeren und feineren Arbeiten rasch
entsprechen zu können, und wir sind überzeugt, daß das
Steinmaterial durch seine Festigkeit und Schönheit sich

bald einen bedeutenden Ruf erwerben wird. Für das
Parlamentsgebäude werden hier aus dem Rallenberg-
stein vier Portale erstellt und die prachtvollen schwarzen
Marmorsockel und -Dachungen, mit weißen Adern durch-
zogen und spiegelglatt poliert, werden an Ort und
Stelle sowohl Material als Handwerk vorteilhast em-
pfehlen. Herr Wüthrich wird ein Portal an der Ge-
Werbeausstellung in Thun zur Schau bringen. Unsere
Ortschaft zeigt in industrieller und gewerblicher Hinsicht
fleißiges Aufstreben und wird einer weiteren Entwicke-
lung entgegengehen.

Bildhauer August v. Niederhäusern, welcher gegen-
wärtig in Bern für das neue Bundeshaus verschiedene
dekorative Studien schafft, ist in besonderer Weise aus-
gezeichneit worden, indem er dieser Tage zum Jury-
Mitglied für den Salon 1899 der Sooiote nationals
tranyglss ckss Lsuux-àts gewählt wurde.

-s Der Berner Münsterbaumeister Prof. Dr. v. Beyer
ist 65jährig am 18. April in Ulm gestorben. August
Beyer stammt aus Künzelsau. Er widmete sich dem

Baufach und wurde Egles Schüler. 1858 wurde er
Lehrer an der Baugewerkschule in Stuttgart. Hier baute
er u. a. das Reichsbankgebäude, das Olgastift, einen
Teil des Hotels Marquard, den Aussichtsturm auf dem

Hasenberg; als Restaurator war er im Kloster Beben-
Hausen thätig. 1881 sodann kam Beyer an die größte
Aufgabe seines Lebens: er wurde zum Münsterbaumeister
in Ulm berufen. In dieser Stellung hat er auch sein

Wissen den Arbeiten an andern gothischen Kirchen an-
gedeihen lassen. Als der Ausbau des Turmes des

Berner Münsters zur Thatsache wurde, wurde er auch

zu diesem schönen Werke berufen, das er glänzend durch-
führte.

Schreinerstreik in Bern. Eine von etwa 130
Schreinerarbeitern besuchte Versammlung sprach sich

mit großer Mehrheit für den Kompromiß mit der

Meisterschaft aus. Derselbe enthält eine einschränkende
Bestimmung betreffend den Minimallohn, so daß that-
sächlich der seit sechs Wochen dauernde Ausstand im
Schreinergewerbe auf dem Boden der vom
Meisterverein seiner Zeit gemachten Zugeständnisse
enden wird.

Bauplahpreise. Der vorletzten Montag von der

Korporation Schwyz auf öffentliche Steigerung ge-
brachte Bauplatz gegenüber dem Bahnhof Biber-
brücke wurde für Fr. 2.60 per Quadratmeter den

HH. Gebr. Höfliger, Brauerei Bäch, zugeschlagen.

Schreinereibrand. In Zürich, Kreis V, ist dicht
in der Nähe des Theaters die Schreinerei Fräulin
u. Bräu n i n g, die mit Hölzern und Möbeln angefüllt
war, abgebrannt. Die Ursache dürfte in der Nachlässig-
keit von Angestellten zu suchen sein.

Ein neuer Granitbruch sei in der Mesolcina bei

San Vittore entdeckt worden. Der Stein ist außer-
ordentlich schön und kann mit dem besten Granit von
Castione und Osogna konkurrieren.

Neber „flüssiges Acetylen" teilten wir jüngst mit,
daß die Chemiker Berthelot und Vieille nachgewiesen
haben, daß das Acetylen in- flüssigem Zustande ganz
ungefährlich ist, wenn man einen porösen Körper, wie
Sand, damit tränkt. Diese Mitteilung, die einem fran-
zösischen Fachblatte entnommen ist und eine große Ver-
breitung durch die Presse erhalten hat, schien nicht
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